
Stadtteil mit „Spuckies“ der
Rechten zugepflastert
Die  Polizei  stellt  derzeit  eine  erhebliche  Zunahme  von
sogenannten  „Spuckies“  und  rechtsextremen  Sprühaktionen  im
Dortmunder  Stadtteil  Dorstfeld  fest.  Spuckies  sind  kleine
Papieraufkleber.  Die  in  Dorstfeld  aufgetauchten  sind  mit
Wahlwerbeinhalten der Partei „Die Rechte“ bedruckt und wurden
an  ungezählte  Laternenmasten,  Verkehrsschilder  und  andere
Flächen geklebt. Nach Einschätzung der Polizei stehen sie im
Zusammenhang mit der bevorstehenden Kommunalwahl.

In den Mittagstunden des Dienstag, 18. Februar, erhielt die
Polizei den Hinweis, dass drei Männer einen Laternenmast an
der  Wittener  Straße  bekleben.  Im  Rahmen  einer  Fahndung
erwischte  die  Polizei  wenig  später  drei  Männer  aus  dem
rechtsextremen Lager, die im Verdacht stehen, die Spuckies
geklebt zu haben. Entsprechende Aufkleber hatten sie in den
Taschen.

Polizei  bittet  Bürger  um
Aufmerksamkeit
Die Polizei möchte in diesem Zusammenhang darauf hinweisen,
dass  in  enger  Kooperation  mit  der  Stadt  Dortmund  dieses
Verhalten als Ordnungswidrigkeit zur Anzeige gebracht und auch
unmittelbar mit einem dreistelligen Bußgeld geahndet wird. Im
Wiederholungsfall wird das Bußgeld deutlich erhöht. Außerdem
wird  die  Stadt  Dortmund  konsequent  alle  weiteren
ordnungsrechtlichen  Möglichkeiten  zur  Unterbindung  solcher
rechtswidriger Aktionen ausschöpfen. Darüber hinaus werden die
Aufkleber kostenpflichtig entfernt.

Die  Polizei  bittet  die  Bürgerinnen  und  Bürger  um
Aufmerksamkeit  und  um  Hinweise,  wenn  sie  Klebeaktionen
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beobachten.  Die  Polizei  ist  rund  um  die  Uhr  unter  der
Rufnummer  110  erreichbar  und  geht  diesen  Hinweisen  sofort
nach.

Auf  den  städt.  Friedhöfen
wird  ab  März  der  Müll
getrennt
Ab  Anfang  März  soll  auch  auf  den  städtischen  Friedhöfen
getrennt gesammelt werden.gehen und ausbauen. Bis dahin werden
auf dem Parkfriedhof, dem Friedhof Am Südhang,  dem kommunalen
Friedhof in Heil und auf dem Friedhof in Bergkamen-Mitte neue
Mülltonnen aufgestellt. Das hilft, Kosten zu sparen und die
Friedhofsgebühren zu entlasten.

Die  neuen  Müllgefäße  für
die städt Friedhöfe warten
beim EBB auf ihren Einsatz.

Die Stadt Bergkamen unterhält vier kommunale Friedhöfe – den
zentralen Parkfriedhof und den Friedhof Am Südhang, beide in
Weddinghofen, den kommunalen Friedhof in Heil und den Friedhof
in Bergkamen-Mitte. Angesichts der Jahreszeit stehen für viele

https://bergkamen-infoblog.de/auf-den-staedt-friedhoefen-wird-ab-maerz-der-muell-getrennt/
https://bergkamen-infoblog.de/auf-den-staedt-friedhoefen-wird-ab-maerz-der-muell-getrennt/
https://bergkamen-infoblog.de/auf-den-staedt-friedhoefen-wird-ab-maerz-der-muell-getrennt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/Mülltrennung.jpg


Gräber in den nächsten Wochen die ersten Vorbereitungen an,
diese für das Frühjahr herzurichten.

Auf allen Friedhöfen werden deshalb in den nächsten Wochen
nicht  unerhebliche  Mengen  an  kompostierbaren  Abfällen,  an
Pflanztöpfen  und  Säcken  aus  Kunststoffen  und  nicht
verwertbaren Abfällen anfallen. Die Entsorgung dieser Abfälle
erfolgt, ähnlich wie bei der häuslichen Abfallsammlung, durch
den städtischen EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB). Die Kosten
für  die  Entsorgung,  insbesondere  der  nicht  verwertbaren
Abfälle in der Müllverbrennungsanlage, sind dabei Bestandteil
der von den Nutzungsberechtigten der Gräber zu entrichtenden
Friedhofsgebühren.

„Von zu Hause kennen das viele schon – bei einer ordentlichen
Trennung der verwertbaren Abfälle von dem nicht verwertbaren
Restmüll, können Gebühren eingespart werden. Und was zu Hause
bei der Mülltrennung geht, ist auch bei der Abfallsammlung auf
den Friedhöfen möglich“, erklärt Stefan Polplatz vom EBB.

Müll trennen senkt die Kosten
Folgende  Abfälle  sollen  auf  den  städtischen  Friedhöfen
zukünftig getrennt gesammelt werden:

Alle  kompostierbaren  Abfälle  wie  z.B.  Topf-  und
Schnittblumen,  Strauch-  und  Gehölzschnitt,  Äste,  Laub
und  Wurzeln  werden  in  großen  Drahtgitterbehältern  
gesammelt. Wichtig ist hier, dass die kompostierbaren
Abfälle  nicht  mit  Kunststoffen,  Metall  oder  textilem
Grabschmuck verunreinigt sind.
Für Metalle und Kunststoffabfälle wie Folien, Styropor,
Säcke  von  Blumen-  und  Graberde,  Blumentöpfe,
Kunststoffpaletten,  Schmuck-  und  Zierbestanteile  aus
Kunststoff  von  Gestecken  und  Kränzen  werden  an  den
Sammelstellen gelbe Wertstofftonnen bereit gestellt.
Der nicht verwertbare Restmüll wird über die an den
Standorten  vorhandenen  Restmülltonnen  (graue  Tonnen)



entsorgt.  Zum  Restmüll  gehören  z.B.  Keramik-  oder
Tontöpfe und Schalen, Gestecke und Blumengebinde die mit
Draht gebunden sind und Pflanzschalen aus Holz die mit
Kunststoff ausgekleidet sind.

Da Kränze und große Gestecke oftmals aus den verschiedensten
Materialien (pflanzliches Material, Kunststoffe, Holz, Draht)
bestehen, können sie nur als Restmüll entsorgt werden. Wegen
ihrer Größe würden sie aber die Restmülltonnen sehr schnell
verstopfen. Deshalb können Kränze und große Gestecke an den
Abfallsammelstellen lose abgelegt werden. Von hier werden sie
durch die Friedhofsgärtner und den EBB entsorgt.

Wichtig ist bei der Trennung von Wertstoffen und Restmüll,
genau wie bei der Trennung des Hausmülls zu Hause, die saubere
und störstofffreie Sammlung der wieder verwertbaren Abfälle.
Erst dann können diese Stoffe problemlos einer im Vergleich
zur Abfallverbrennung kostengünstigeren Verwertung zugeführt
werden.

„Helfen Sie bitte mit, auch auf den städtischen Friedhöfen
verwertbare Abfälle von Restmüll getrennt zu halten und durch
eine  saubere  Abfalltrennung  und  Verwertung  die
Entsorgungskosten, die in die Friedhofsgebühren einfließen, zu
senken„, bittet Stefan Polplatz

Ausgelassene Stimmung bei der
RSO-Schülerdisko
Einen  harmonischen  und  stimmungsvollen  Abend  erlebten  die
Realschule Oberasden bei der jährlich stattfinden Schülerdisco
für aktuelle und ehemalige Schülerinnen und Schüler.
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Ausgelassene  Stimmung
herrschte  bei  der  RSO-
Schülerdisko.

Nicht nur die Jüngsten von ihnen nutzten die Chance, „mal
länger weggehen“ zu dürfen. Auch viele Ehemalige tummelten
sich  auf  der  Tanzfläche.  Manche  brachten  ob  ihres  Alters
bereits ihren Nachwuchs mit und zeigten ihre Verbundenheit mit
der RSO.

Beim  Karaoke-Wettbewerb  gab  es  nicht  nur  mutige  und
qualitative gute Beiträge, sondern auch zwei Siegerinnen.

Bericht  der  Feuerwehr
spannend wie ein Krimi: Zwei
gesuchte  Verbrecher  aus
Autowrack befreit
Selten gab es so viel Aufmerksamkeit bei den Mitgliedern des
Bergkamener  Stadtrats  und  unter  den  Besuchern  auf  der
Zuhörertribüne  wie  bei  dem  Jahresbericht  der  Freiwilligen
Feuerwehr, den Stadtbrandmeister Dietmar Luft am Donnerstag
ablieferte.  Er  hatte  nicht  nur  beeindruckende  Bilder  von
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Einsätzen mitgebracht, sondern bot auch tiefe Einblicke in
menschliche Abgründe.

Die  beiden  Unfallopfer  in
diesem  Autowrack  wurden
seit  Monaten  von  der
Polizei  per  Haftbefehl
gesucht.  Foto:  Feuerwehr

Es  wurde  sogar  auch  kriminalistisch  wie  bei  dem  schweren
Unfall auf dem Westenhellweg im Dezember. Die nächtliche Fahrt
zweier junger Männer aus Waltrop in einem Kleinwagen endete
vor einem Straßenbaum. Die Feuerwehr hatte einiges zu tun, die
beiden Opfer aus dem Wrack zu befreien. Plötzlich sei die
Notärztin zu ihm gekommen, berichtete der Stadtbrandmeister.
„Ich  habe  den  Eindruck,  dass  sie  sich  gar  nicht  befreien
lassen wollen“, habe sie erklärt.

Warum sich die beiden Männer so verhalten hatten, wurde kurze
Zeit  später  klar.  Die  Feuerwehrleute  entdeckten  auf  dem
Rücksitz  eine  9  mm  Pistole.  Die  Ermittlungen  der  Polizei
ergaben dann, dass die beiden Unfallopfer seit Monaten mit
Haftbefehlen gesucht wurden.

Brandstifter  muss  sechs  Jahre
sitzen
Eine Art „Wiederauferstehung“ gab es nach einem Wohnungsbrand
Ende Januar 2013 in einem Hochhaus an der Lothar Erdmann-
Straße  in  Bergkamen-Mitte.  Die  Feuerwehr  fand  den
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Wohnungsinhaber rußgeschwärzt vor der Wohnungstür liegend. Mit
Unterstützung von Polizeibeamten wurde er aus der Gefahrenzone
gezogen. Zuerst nahmen die Rettungskräfte an, er hätte den
Brand nicht überlebt. Plötzlich sei er doch sehr lebendig
geworden,  sagte  Luft.  29  Bewohner  des  Mehrfamilienhauses
wurden  evakuiert.  Einige  verletzten  sich  dabei  durch  eine
Rauchgasvergiftung.

Ein halbes Jahr später musste sich der 24-Jährige vor dem
Dortmunder Landgericht wegen des Vorwurfs der Brandstiftung
und Mordversuchs vor dem Dortmunder Landgericht verantworten.
Dietmar Luft sagte dort als Zeuge aus. Der Mann wurde zu einer
Haftstrafe von sechs Jahren verurteilt.

Bergkamen  ist  stolz  auf  seine
Feuerwehr
Kein gerichtliches Nachspiel hatte die Brandstiftung in einem
Mehrfamilienhaus an der Töddinghauser Straße am 11. Januar
vergangenen Jahres. Ein 25-jähriger Mann hatte die Wohnung
seiner  22-jährigen  Freundin  nach  einem  heftigen  Streit  in
Brand  und  sich  danach  aus  dem  6.  Stockwerk  in  die  Tiefe
gestürzt. Offensichtlich wollte vor seinem Selbstmord durch
das Feuer seine Freundin und ihr damals zehn Monate altes Kind
umbringen.

Der Vortrag von Stadtbrandmeister Dietmar Luft im Stadtrat
machte mehr als deutlich, dass die Bergkamener Feuerwehrleute
bei vielen Einsätzen ihre eigene Gesundheit aufs Spiel setzen,
um Leben und Eigentum ihrer Mitbürger zu schützen. Als Luft in
seiner lockeren Art die selbstlose Tätigkeit der Feuerfrauen
und -männer als „Hobby“ bezeichnete, das Spaß mache, wollte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  hier  nicht  ganz  folgen.  Der
Einsatz und die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr seien viel
mehr  als  ein  Hobby.  Darauf  seien  alle  Bergkamener  stolz,
betonte Schäfer.



Mehr Infos zum Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr gibt
es hier.

Polizeihund beißt Autoknacker

Diensthund  Joker.
Foto: Polizei

Zwei Männer (23 und 28 Jahre) hat die Polizei Mittwochabend,
19. Februar, nach einem Diebstahl aus einem Pkw erwischt. An
der Festnahmeaktion in Dortmund waren auch zwei Diensthunde
beteiligt. Zum Glück! Denn einer der Tatverdächtigen, der 23-
Jährige, wollte sich durch Flucht der Festnahme entziehen. Was
Diensthund  „Joker“  durch  zwei  beherzte  Bisse  in  den  Arm
verhinderte. Der junge Mann erlitt durch den Biss leichtere
Verletzungen.

Ausgangslage für den Polizeieinsatz war der Anruf einer Zeugin
gegen 22.40 Uhr. Die Frau hatte im Bereich Hohe Straße drei
verdächtige Männer beobachtet, die sich auffällig für geparkte
Fahrzeuge  interessierten.  Mit  mehreren  Einsatzkräften,
darunter auch zwei Diensthundeführer, wurden der Bereich Hohe
Straße und weitere Straßenzüge bestreift.

Zwei Männer festgenommen
In der Sonnenstraße wurden Polizeikräfte schließlich auf die
drei Tatverdächtigen aufmerksam, die sich an einem Pkw zu
schaffen machten. Zwei der drei Männer konnten festgenommen
werden. Dem Dritten gelang die Flucht.

Die  Beute  aus  dem  Pkw:  ein  Regenmantel.  Der  konnte  nach
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Auskunft der Polizei bisher nicht gefunden werden. Der von
Hund Joker verletzte 23-Jährige wurde medizinisch versorgt.
Anschließend  ging  auch  für  ihn  die  Reise  direkt  in  das
Polizeigewahrsam,  wo  schon  der  28-Jährige  Quartier  bezogen
hatte.

Recherchen ergaben, dass beide Tatverdächtigen – sie haben
Meldeadressen in Dresden und Hemer – seit Beginn des Jahres
2014  in  Dortmund  Straftaten  begehen.  Da  Haftgründe  nicht
vorlagen,  mussten  die  beiden  Männer  nach  Abschluss  der
Ermittlungen wieder aus dem Polizeigewahrsam entlassen werden

Karnevalisten  stürmen  das
Bergkamener Rathaus
Unter  Federführung  der  Karnevalsgesellschaft  Rot-Gold
Bergkamen wollen die Närrinen und Narren gemeinsam mit der 1.
Karnevalsgesellschaft  Blau  Weis  Bergkamen  an  kommenden
Donnerstag, 27. Februar, ab 16 Uhr das Bergkamener Rathaus
erstürmen.

Der Bergkamenerinnen und Bergkamener sind herzlich eingeladen,
mitzufeiern. Für die notwendige Stärkung mit Speis und Trank
ist  durch  den  Veranstalter  ebenso  gesorgt  wie  für  ein
unterhaltsames  Rahmenprogramm.
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Gedenkfeier für die 405 Opfer
des  Grubenunglücks  am  20.
Februar 1946
Der  20.  Februar  1946  ist  der  schwärzeste  Tag  in  der
Bergkamener Bergbaugeschichte. Kurz nach 12 Uhr erschütterte
eine  gewaltige  Explosion  im  Bergwerk  Grimberg  3/4  die
Stadtteile Weddinghofen, Bergkamen-Mitte und Oberaden. Durch
dieses schwerste Grubenunglück in der Geschichte des deutschen
Steinkohlenbergbaus verloren 405 Menschen ihr Leben.

Jürgen Lenz (l.) und Mario
Unger legten am Donnerstag
im  Gedenken  an  das
Grubenunglück vor 68 Jahren
einen  Kranz  am  Ehrenmal
nieder.

Zum Gedenken an die Opfer hatten der Knappenverein Glück-Auf
Weddinghofen  und  die  IGBCE-Ortsgruppe  Weddinghofen  am
Donnerstagmorgen  zu  einer  Gedenkfeier  am  Ehrenmal  auf  dem
alten  Weddinghofer  Waldfriedhof  eingeladen.  Der  Vorsitzende
des Knappenvereins Jürgen Lenz und der Vorsitzende der IGBCE-
Ortgruppe Mario Unger legten nach einer kurzen Ansprache zu
den Klängen eines Saxophones einen Kranz nieder. Seit der
Einweihung am 20.2.1952 lodern an jedem Jahrestag des Unglücks
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die Flammen in der Schale auf der Spitze des Ehrenmals.

Nähere Informationen zum Grubenunglück gibt es hier.

Tätersuche mit Phantombild

Die  Polizei  fragt:
Wer  kennt  diesen
Mann?  Phantombild:
Polizei Warendorf

Mit einem Phantombild sucht die Polizei Warendorf einen der
Täter,  die  am  31.  Januar  gegen  8.30  Uhr  eine  Beckumerin
überfielen. Die Frau wurde beim Verlassen ihres Geschäftes von
zwei unbekannten Personen angegangen. Sie konnte jedoch in
ihren Laden flüchten. Die Täter verließen anschließend ohne
Beute  den  Tatort.  Von  einem  der  Täter  liegt  nunmehr  ein
Phantombild vor. Die Polizei fragt: „Wer kennt diese Person?
Wer kann nähere Angaben zu dem Mann machen?“

Hinweise an die Polizei Beckum, Telefon 02521/911-0.

http://bergkamen-infoblog.de/erinnerungen-an-das-grubenungluck-auf-grimberg-34-sind-immer-noch-wach/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/Kranzniederlegung-3.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/taetersuche-mit-phantombild/


Hellmig-Krankenhaus
untersucht  jeden  Patienten
vor  der  Aufnahme  auf
multiresistente Keime
Die Diskussion um Keime und Hygiene in Krankenhäusern hält
weiter  an.  Hier  will  das  Klinikum  Westfalen  eine
Vorreiterrolle  bei  der  Bekämpfung  multiresistenter  Keime
übernehmen: Ab Montag, 24. Februar, wird jeder Patient im
Hellmig-Krankenhaus  Kamen  einem  sogenannten  Screening
unterzogen.  Mit  einem  Abstrich  schon  einige  Tage  vor  der
Aufnahme ins Krankenhaus wird sichergestellt, dass dort keine
sogenannten MRSA-Keime eingetragen werden.
„Wir unternehmen damit einen weiteren Schritt für noch mehr
Sicherheit  für  unsere  Patienten“,  betont  Andreas  Schlüter,
Geschäftsführer  des  Klinikums  Westfalen.  Das  umfassende
Screening wird eingeführt, obwohl die Kosten dafür dem Haus
nicht erstattet werden. Bisher wurde ein derart weitreichendes
Konzept nur an wenigen Universitätskliniken in NRW realisiert.

Bisher werden bei der Aufnahme individuelle MRSA-Risiken nach
speziellen Informationsbögen abgeklärt, im Risikofall erfolgen
dann weitere Maßnahmen. Künftig werden Patienten bereits im
Vorfeld  zum  Beispiel  bei  der  Vorstellung  in  der  Ambulanz
gescreent. Das Ergebnis der Untersuchung des Abstriches liegt
damit vor der Aufnahme ins Haus schon vor, so dass Betroffene
von  vornherein  isoliert  werden  können.  Lediglich  bei
Notfallaufnahmen erfolgt der Test erst nach der Aufnahme, weil
hier die schnelle Erstversorgung Vorrang hat.

https://bergkamen-infoblog.de/hellmig-krankenhaus-untersucht-jeden-patienten-vor-der-aufnahme-auf-multiresistente-keime/
https://bergkamen-infoblog.de/hellmig-krankenhaus-untersucht-jeden-patienten-vor-der-aufnahme-auf-multiresistente-keime/
https://bergkamen-infoblog.de/hellmig-krankenhaus-untersucht-jeden-patienten-vor-der-aufnahme-auf-multiresistente-keime/
https://bergkamen-infoblog.de/hellmig-krankenhaus-untersucht-jeden-patienten-vor-der-aufnahme-auf-multiresistente-keime/


Bekämpfung  der  gefährlichen
multiresistenten Keime
Das  umfassende  Screening  soll  den  Einsatz  für  Hygiene  im
Krankenhaus  noch  ergänzen.  „Einsatz  für  Früherkennung  und
strikte  Hygiene  zur  Bekämpfung  der  gefährlichen
multiresistenten  Keime,  kurz  MRSA,  wurde  bisher  schon  im
Klinikum Westfalen ambitioniert betrieben, kontrolliert durch
Hygienefachkräfte,  die  sich  mit  sehr  großem  persönlichem
Engagement für die Durchführung und Etablierung entsprechender
Verfahren eingesetzt haben“, erklärt das Klinikum.

Das Klinikum Westfalen hat das umfassende MRSA-Screening in
einem ersten Schritt am 17. Februar am Knappschaftskrankenhaus
Dortmund eingeführt. Im zweiten Schritt folgen das Hellmig-
Krankenhaus in Kamen und die Klinik am Park Lünen am 24.
Februar.

VHS-Kurs zeigt, wie man ein
individuelles  Fotobuch
erstellt
Am  Dienstag,  4.  März,  startet  der  VHS-Kurs  „Kreative
Gestaltung eines CEWE-Fotobuchs“. „Immer mehr Menschen fassen
ihre  schönsten  Urlaubserinnerungen  in  einem  individuellen
Fotobuch  zusammen,  anstatt  Papierabzüge  in  ein  Album  zu
kleben“,  sagt  Bernd  Falkenberg,  der  den  Kurs  leitet.
„Fotobücher  sind  auch  als  individuelles  Geschenk  sehr
beliebt.“

Da  der  Landesverband  der  Volkshochschulen  in  Nordrhein-
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Westfalen eine Kooperation mit CEWE Fotobuch eingegangen ist,
wird die Software dieses Anbieters in dem Kurs eingesetzt.
„Die  Teilnehmenden  profitieren  von  der  Kooperation  des
Landesverbandes, weil sie im Kurs einen CEWE Fotobuchgutschein
im Wert von 26,95 € erhalten“, erläutert Patricia Höchst, die
bei der VHS Bergkamen für diesen Bereich zuständig ist. „Herr
Falkenberg hat sich vor Ort bei dem Anbieter qualifiziert und
ist  nun  bestens  gerüstet,  um  die  Teilnehmenden  dabei  zu
unterstützen, Schritt für Schritt ein erstes eigenes Fotobuch
mit ihren digitalen Bildern zu erstellen. Dabei lernen die
Teilnehmenden  auch,  Bilder  zu  verbessern  und  Formate
anzupassen,  die  Fotos  mit  Texten  zu  versehen  und  zu
arrangieren.“

Interessierte sollten sicher mit einem PC umgehen können und
mit  dem  Windows  Dateisystem  vertraut  sein.  Die  eigenen
digitalen  Bilder  sollten  auf  einem  Datenträger  mitgebracht
werden.

Der Kurs „Kreative Gestaltung eines CEWE-Fotobuchs“ mit der
Nummer 2110 findet zweimal dienstags, am 4. und 11. März, von
18:30 bis 21:30 Uhr im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ statt. Das
Teilnehmerentgelt beträgt 24,00 €. Die Kosten für das Fotobuch
sind in der Kursgebühr nicht enthalten. Allerdings kann dafür
der Gutschein verwendet werden, der im Kurs ausgehändigt wird,
sofern  das  auf  dem  Gutschein  vorgegebene  Format  verwendet
wird.

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist
unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online
können Interessierte sich jederzeit über www.bergkamen.de oder
direkt über http://vhs.bergkamen.de anmelden.

http://www.bergkamen.info/


 

Fit nach der Geburt
Schwangerschaft und Geburt haben tiefgreifende hormonelle und
körperliche  Veränderungen  bewirkt.  Direkt  nach  der  Geburt
beginnt der Körper jedoch mit der natürlichen Rückbildung, die
durch gezielte Übungen unterstützt und gefördert werden kann.
Wichtig ist es dabei, behutsam vorzugehen, denn zu heftige
sportliche Übungen belasten den noch weichen Beckenboden.

In  der  Elternschule  des  Hellmig-Krankenhauses  beginnt  am
Freitag,  28.  Februar,  um  9.30  Uhr  ein  neuer  Kurs  zur
Rückbildungsgymnastik. Die Kinder können mitgebracht werden.
Die  Kosten  für  diesen  Kurs  werden  von  der  Krankenkasse
übernommen. Anmeldungen werden unter der Telefonnummer 0231-
922 1252 oder per E-mail an elternschule@klinikum-westfalen.de
angenommen.

Der  Kurs  zur  Rückbildungsgymnastik  kann  übrigens  ca.  acht
Wochen nach der Entbindung besucht werden.

https://bergkamen-infoblog.de/fit-nach-der-geburt/

